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Der schweizerische Republikaner
herausgeg'eben

von Escher und Usteri
Mitgliedern der geftlgebendeu Räthe der helvetischen Republik.

B atld III. n?. T.. Luzern, den 2». April 1799. (r. Floréal. VII.)

Adresse
an das Voll-Khlmgdirektorium der einen

und untheilba. en helvetischen Republik.

Napperschwyl, den stcn April r?ss.

Bürger Direktoren!
Aufmerksam auf die Stimme unsers theuren Va-

terlandes, das durch sie so laut zum helvetischen Volke
ruffet.

Bekannt mit seiner Lage, wovon aussen ein mäch-
tiger Feind laurcr, und von innen freiheitsmor erischc
Menschen ihre bösen Anschläge durchzusetzen bcmà sind.

Immer treu der aufrichtigen Anhänglichkeit an
die neue Constitution, und ihre constituirten Gewalten.

Bereit in der äussersten Anstrengung auch einen
kleinen Beitrag zu dm Hülfsmitteln zu thun, durch
welche die Unabhängigkeit des helvetischen Volkes be-

hauptct, und die Republik crha ten werden kaun.
H.W die Gemeinde Rupperswyl heute ànûthig

besch ossen, eine freiwillige Gabe auf den Airar des

Vaterlandes zu legen. Sie sendet drei ihrer Mitbür-
ger ab auf die Feuer unsr.r Beseyung Ihnen Bürger
Direktoren, diese Gabe zu überreichen.

Vie besteht in citcim S>lbcrg.schirr, meist ehma-
liges Geschenk von einem Kaiser und einer föderativen
Seadl — den Schmausweyen und Trinkgelagen gc-
wicdmet — iczt in der Zeit der wahren Freiheit unnüz.

Nehmen Sie im Namen des Vaterlandes dieses
kleine Schärst in mit Wohlwollen auf, von einer kleinen
Gemeinde, die seit einem Iabre beinahe erschöpfet,
durch alle Lasten militärische Durchssige, Einquartic-
rungen, und aller Art Anstrengung, welche ihre Hage
und der Drang d-r Zeiten über ste brachte, den lctten
Sparrpfcnning mr allgemeine Noth znsanimensuchct,
und willig opfert.

Und möge der Sparrpftnning des Schwachen
eben so angenehm seyn, als die Goldstange des Mäch-
iigcn, die im Schweiße des Armen geläutert worden ist.

Möge dann das Vaterland unser gedenken, wenn
dieses kleine, aber willige Opfer ihm angenehm ist.

Es lebe die Republik!
Es lebe die Regierung, die so thätig für

dieselbe wachet!

Im Namen der Gemeinde Napperschwyl,

Jakob Ma. Cu rti, Mitglied
der Munizipalität.

Jos. Benj. Büeller.

st
signiert

^Karl Ferdin. F ux.
Dem Original gleichlautend.

Im Namen des General - Secrctairs,
L a h a r p e.

Gefczgebun g.

S e n a t, er. April.
Präsident : Fornerod.

Der Beschluß welcher verschiedene Artikel des Db
rektoriaibeschlusscs über die Organisation der Munick
palitáteu, als dem Gese; zuwiderlaufend, aufhebk,
wird einer ans den B. Berthollet, Reding und
Stammen bestehenden Commission zur Untersuchung
--bergeben, die morgen berichten soll.

Der Beschluß wi d verlesen, welcher dem Bürger
Direktor Glaire zu Wiederherstellung seiner Gesundheit
den nöthigen Urlaub ertheil'.

Usteri: Mit Schmerz und Wehmuch gestehe ich

euch, B. Repräsentanten, daß ich gegen den Beschluß
des grossen Ruches zu sprechen — nicht vermag. Als
vor 2 Monaten der edle uuo kugendhafte Legrand seine

Entlassung foderte, und ich seinem Zartgefühle zutrauen
maßte, er hatte alle seine Pstichten erwogen, und er

fände es unmöglich an seiner Stelle zu bleiben, da mußte
ich traurend und Helverien beklagend, zu der Entlaß-
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